
ÜBERGANG KUPPEL

/!«• I/M.V Problem, die Kuppel mit ihrem
ii<iii:en (iewielu und Scitenschub ohne
Stützen frei zu wölben und in den Rciumku-
bus einzufügen, bietet sich als Losung die eine Kalotte über vier sphärischen Dreiek-
Stützkuppel an. Das dnmdquadrat wird ken. den Pendentifs Die halbkreisförmi-

gen Seitenflächen werden von den Schild-
maiiern geschlossen oder von den Schild-
bögen überspannt.

Die frühe byzantinische Baukunst erwei-
tert dieses Prinzip. Die Stützkuppel wird



-RAUMKUBUS

Foto: Klaus ti kcn

.Kuppel auf Trampen. Orundrilt

über den Pendenlifs horizontal abgeschnit-
len und über dem entstandenen Kreis eine
neue Kreiskuppel errichtet, die hoch über
den Schildwanden den Raum beherrscht.
Dieses Prinzip der Pendentifkuppel gilt als

die vollkommene technische und formale
Lösung für die Verbindung von Kuppel
und Raumkubus, von Halbkugel und Wür-
Jet.

Eine technisch einlachere Methode bietet

Kiififtt'liiul lnnn/>t-ti

die Kuppel über Trompen. trichterförmi-
gen horizontalen (ieuolbenischeti über
den Ecken des Quadrats. Sie formen es zu
einem Oktogon um, über dein der (irund-
kreis der Kuppel aufgemauert wird.


